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BESETZUNG / ENSEMBLE

PERSONAGGI

Rodelinda, Regina de’ Longobardi e moglie di Bertarido  . . . . . . . . . . . .   Soprano [6]
Bertarido, scacciato dal soglio da Grimoaldo  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .   Contralto [38]
Flavio, figlio di Rodelinda e Bertarido  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .   non parla [47]
Grimoaldo, Duca di Benevento, promesso sposo di Eduige  . . . . . . . . . . . .   Tenore [8]
Eduige, sorella di Bertarido  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .   Mezzosoprano [18]
Unulfo, signor longobardo, consigliere di Grimoaldo,
me segreto amico di Bertarido  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .   Contralto [42]
Garibaldo, Duca di Torino, rubello di Bertarido, ed amico di Grimoaldo  .   Basso [16]

I numeri indicano la prima entrata della parte.

PERSONEN

Rodelinda, Königin der Langobarden und Bertaridos Gattin  . . . . . . . . . .   Sopran [6]
Bertarido, durch Grimoaldo vom Thron vertrieben  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .   Alt [38]
Flavio, Sohn Rodelindas und Bertaridos  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .   stumme Rolle [47]
Grimoaldo, Herzog von Benevent, Verlobter Eduiges  . . . . . . . . . . . . . . . . . .   Tenor [8]
Eduige, Schwester Bertaridos  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .   Mezzosopran [18]
Unulfo, langobardischer Edelmann, Berater Grimoaldos,
im Geheimen jedoch Bertaridos Freund  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .   Alt [42]
Garibaldo, Herzog von Turin, in Aufruhr gegen Bertarido
und Grimoaldos Freund  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .   Bass [16]

Die Zahlen bezeichnen den ersten Einsatz der Partie.

CHARACTERS

Rodelinda, Queen of Lombardy, wife of Bertarido  . . . . . . . . . . . . . . . . . . .   soprano [6]
Bertarido, usurped by Grimoaldo  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .   alto [38]
Flavio, son of Rodelinda and Bertarido  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .   silent [47]
Grimoaldo, Duke of Benevento, betrothed to Eduige  . . . . . . . . . . . . . . . . . .   tenor [8]
Eduige, Bertarido’s sister  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .   mezzo-soprano [18]
Unulfo, a nobleman, counsellor to Grimoaldo,
secretly a friend of Bertarido  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .   contralto [42]
Garibaldo, Duke of Turin, rebel to Bertarido, friend of Grimoaldo  . . . . . . .   bass [16]

The numbers denote the first entry of the part.

ORCHESTRA

Flauto dolce I, II, Flauto traverso, Oboe I, II;
Corno in Fa I, II;

Violino I–III, Viola,
Bassi (Violoncello, Contrabbasso, Fagotto, Arciliuto, Cembalo)
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Der Klavierauszug der Oper Rodelinda bietet, wie
die Partitur1, im Hauptteil die Fassung der Urauf-
führung vom 13. Februar 1725 im King’s Theatre in
the Haymarket in London. Der Anhang enthält
neben vier Sätzen, die Händel vor der Urauffüh-
rung verwarf, die Musik, die er bei den beiden Wie-
deraufnahmen in die Oper einfügte, einschließlich
dreier Stücke, die er aus eigenen Opern übernahm:
Grimoaldos Arien „Non pensi quell’altera“ und „Vi
sento, sì“ (beide aus Lotario2) sowie das Duett für
Rodelinda und Bertarido „Se il cor ti perde“ (aus
Tolomeo3). Die Orchester-Coda, die bei der ersten
Wiederaufnahme an Grimoaldos Accompagnato
Nr. 32 „Fatto inferno è il mio petto“ angefügt wur-
de, ist als Fußnote im Hauptteil abgedruckt.

Rodelinda war nach Giulio Cesare und Tamerlano
das dritte Werk in jenem bemerkenswerten Trio von
Meisteropern, die Händel zwischen dem 24. Febru-
ar 1724 und dem 13. Februar 1725 komponierte. Für
alle drei lieferte Nicola Haym das Libretto. Im Falle
der Rodelinda adaptierte er Antonio Salvis Libretto
von 1710, das seinerseits auf Pierre Corneilles Dra-
ma Pertharite, Roi des Lombards beruht, das 1652 ur-
aufgeführt wurde und 1653 im Druck erschien. Sal-
vis Änderungen von Corneilles Plan, insbesondere
der viel frühere Eintritt Bertaridos in die Handlung,
bringen viel mehr Spannung in das Drama. Hayms
Bearbeitung ist geschickt und macht sowohl die
Personencharakteristik als auch die Handlung noch
überzeugender. Haym strich die Bühnenfigur Unol-
do und hob durch Änderungen der Arienverteilung
die  Hauptpersonen stärker von den Nebenperso-
nen ab. Er konzentrierte die Aufmerksamkeit auf
das Hauptthema der Oper: den Mut und die uner-
schütterliche Gattenliebe einer Frau.

Der historische Hintergrund

Die Hauptquelle für die Geschichte der Lombardei
im Mittelalter ist die Historia Langobardorum von
Paulus Diaconus. Buch 4 (Kapitel 51) und Buch 5
liefern den historischen Hintergrund für Händels
Oper Rodelinda.

Als Aripert, der König der Lombardei, im Jahre
661 (n. Chr.) starb, hinterließ er das Königreich

seinen beiden Söhnen. Perctarit sollte in Mailand
regieren und Godepert in Pavia. Bald aber entwi-
ckelte sich eine Feindschaft zwischen den Brüdern.
Godepert sandte Garipald, den Herzog von Turin,
zu Herzog Grimuald von Benevent, um dessen Un-
terstützung im Konflikt mit Perctarit zu gewinnen.
Als Lohn für seine Hilfe versprach Godepert Gari-
pald die Ehe mit seiner Schwester. (In der Historia
Langobardorum wird diese nicht namentlich er-
wähnt. Bei Corneille, Salvi und Haym heißt sie
Éduige bzw. Eduige.) Der tückische Garipald jedoch
überredete Grimuald, selbst den Thron der Lombar-
dei zu erobern. Grimuald ermordete Godepert und
übernahm die Herrschaft in Pavia. Als Perctarit da-
von hörte, floh er aus Mailand und ging ins Exil.
Seine Frau Rodelinda und sein Sohn Cunicpert wur-
den von Grimuald, der nun auch die Herrschaft in
Mailand übernommen hatte, ebenfalls ins Exil ge-
schickt. Ein Zwerg, der früher dem Hofe Godeperts
angehört hatte, tötete Garipald in der Johanneskir-
che in Turin. Grimuald heiratete Godeperts Schwes-
ter. Perctarit kehrte nach Mailand zurück, nachdem
ihm Grimuald versprochen hatte, dass ihm keine
Gefahr drohe. Es verbreiteten sich aber Gerüchte,
dass Perctarit mit Hilfe des Volkes den Thron zu-
rückerobern könnte, und so schmiedete Grimuald
Pläne, ihn ermorden zu lassen. Der Anschlag auf
Perctarits Leben war erfolglos – Perctarit konnte mit
Hilfe eines Kammerdieners und seines treuen Freun-
des Unulfus entfliehen. Als die Flucht und die Mit-
täterschaft Unulfus’ und des Kammerdieners ent-
deckt wurden, offenbarte Grimuald die edelmütige
Seite seines Wesens. Er lobte die Treue der beiden
Helfer und erlaubte ihnen, Perctarit in das Land der
Franken zu folgen. Einige Jahre später starb Gri-
muald. Als Perctarit davon hörte, kehrte er mit Frau
und Sohn nach Mailand zurück und übernahm aufs
Neue die Herrschaft der Lombardei.

Die literarischen Quellen

Die erste Dramatisierung dieser Ereignisse erschien
in dem Schauspiel Pertharite, Roi des Lombards von
Pierre Corneille. Während er auf viele historische
Fakten verzichtete und neue Elemente erfand, grün-
dete er den komplexen Charakter Bertaridos auf
den Bericht von Paulus Diaconus. Nach der Flucht
von Pertharite drängten die Höflinge Grimoald, den
Kammerdiener töten zu lassen. Aber überraschen-
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derweise behandelte Grimoald diesen wie auch
Unulphe mit Nachsicht, denn obwohl er ein Usur-
pator und Mörder war, respektierte er doch die Tu-
gend der Treue. Zu den stärkeren Abweichungen
Corneilles vom historischen Bericht gehören Pertha-
rites Rückkehr noch vor Grimoalds Tod (im Schau-
spiel stirbt Grimoald nicht), das Festhalten an Gari-
balde als böser Kraft im Hintergrund (seine hinter-
hältige Natur entspricht der Beschreibung Garipalds
von Paulus Diaconus), der ununterbrochene Auf-
enthalt Rodelindes und ihres Sohnes in Mailand so-
wie Grimoalds Liebe zu Rodelinde und Garibaldes
Liebe zu Eduige. Zweifellos führten diese Änderun-
gen zu einem wirkungsvolleren Drama. Salvi sah,
dass sie die Möglichkeit boten, ein ebenso fesselndes
Libretto zu schaffen: er behielt nicht nur die ein-
schneidenden Veränderungen, sondern auch viele
Details bei.

Die Handlung

Bertarido ist aus seinem Königreich geflohen, nach-
dem Grimoaldo den Thron von Mailand usurpiert
hat, und wird für tot gehalten. Grimoaldo bietet
Bertaridos Gattin Rodelinda die Ehe an, die sie aber
ausschlägt. Eduige, Bertaridos Schwester, erhebt
Anspruch auf Grimoaldo, der sie jedoch abweist.
Der Bösewicht Garibaldo gibt sich als Anhänger
Grimoaldos aus, will aber mittels Heirat mit Eduige
selbst den Thron besteigen. Bertarido kehrt verklei-
det aus dem Exil zurück, wird aber von seinem Die-
ner Unulfo überzeugt, sich nicht zu offenbaren, um
die Sicherheit seiner Gattin und seines Sohnes Fla-
vio nicht zu gefährden. Er ist entsetzt, als er von
Rodelindas offensichtlicher Kapitulation vor Gri-
moaldo erfährt. Sie dagegen enttäuscht Grimoaldos
Verlangen, indem sie ihm mitteilt, dass sie ihn nur
unter der Bedingung heiraten werde, dass er ihren
Sohn töte, eine Tat, die er, wie sie weiß, nicht aus-
führen kann. Eduige versichert Bertarido, dass Ro-
delinda ihm die Treue hält. Unulfo bringt Rodelinda
die Nachricht von Bertaridos Heimkehr. Die Gatten
sind wieder vereint, aber nur kurze Zeit. Grimoaldo
verurteilt Bertarido zum Tode und lässt ihn ins Ge-
fängnis werfen. Bertarido soll auf zweierlei Weise
zur Flucht verholfen werden. Unulfo verschafft sich
mit Eduiges Schlüssel Zutritt zum Gefängnis; Edui-
ge indessen lässt ein Schwert in Bertaridos Zelle
fallen. Als er Unulfo kommen hört, hält Bertarido
ihn für seinen Henker und verwundet ihn deshalb
mit dem Schwert. Die beiden Männer entfliehen.
Eduige, Rodelinda und Flavio kommen in die Zelle.
Als sie Bertaridos Mantel und das Blut Unulfos vor-

finden, befürchten sie das Schlimmste. Unulfo lässt
Bertarido in einem Versteck im königlichen Garten
zurück und geht Rodelinda und Flavio abholen.
Grimoaldo kommt, wahnsinnig vor Eifersucht, Wut,
Liebe und Gewissensbissen. Er schläft ein. Garibal-
do ergreift die Gelegenheit und will ihn umbringen,
wird aber von Bertarido daran gehindert und ge-
tötet. Rodelinda ist überglücklich darüber, ihren
Gatten am Leben zu finden; Unulfo und Eduige er-
zählen, wie Bertarido gerettet wurde. Grimoaldo
verzichtet zugunsten Bertaridos auf den Thron von
Mailand; er will in Pavia mit Eduige als Gattin herr-
schen.

Händels Sänger

und die beiden Wiederaufnahmen

Die Sänger der Uraufführung (13. Februar 1725)
waren

Francesca Cuzzoni (Sopran)  . . . . . . . . Rodelinda
Senesino (Altkastrat)  . . . . . . . . . . . . . . . . Bertarido
Francesco Borosini (Tenor)  . . . . . . . . . Grimoaldo
Giuseppe Boschi (Bass)  . . . . . . . . . . . . . Garibaldo
Anna Dotti (Alt)  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Eduige
Andrea Pacini (Altkastrat)  . . . . . . . . . . . . . Unulfo

Bei der ersten Wiederaufnahme (Dezember 1725 bis
Januar 1726) gab es zwei Änderungen: Grimoaldo
wurde von Luigi Antinori (Tenor) und Unulfo von
Antonio Baldi (Altkastrat) gesungen.

Die Sänger der zweiten Wiederaufnahme (Mai
1731) waren

Anna Strada (Sopran)  . . . . . . . . . . . . . . Rodelinda
Senesino (Altkastrat)  . . . . . . . . . . . . . . . . Bertarido
Annibale Fabri (Tenor)  . . . . . . . . . . . . . Grimoaldo
Giovanni Commano (Bass)  . . . . . . . . . . Garibaldo
Antonia Merighi (Alt)  . . . . . . . . . . . . . . . . . Eduige
Francesca Bertolli (Alt)  . . . . . . . . . . . . . . . . Unulfo

Da die Stimmtypen während aller drei Auffüh-
rungsserien im Wesentlichen die gleichen blieben,
müssen Händels Änderungen für die erste und
zweite Wiederaufnahme – zumindest teilweise –
durch die verschiedenen technischen Möglichkeiten
der neuen Sänger bedingt gewesen sein.

Die Änderungen, die Händel für die beiden Wie-
deraufnahmen vornahm, sind im Anhang aufgelis-
tet, wo auch die zur Rekonstruktion der Fassungen
nötigen Hinweise und die bei diesen Wiederaufnah-
men in die Oper eingefügte Musik stehen.

Andrew V. Jones
(Übersetzung von Michael Pacholke)
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The vocal score of Rodelinda, like the full score,1

presents as its main text the version of the opera
that was given at the King’s Theatre in the Hay-
market, London, at the first performance on 13 Feb-
ruary 1725. The appendix contains, in addition to
four items that Handel discarded before the first
performance, all the music he composed for the two
revivals of the opera, including three pieces taken
from his own operas: Grimoaldo’s arias “Non pensi
quell’altera” and “Vi sento, sì” (both from Lotario2),
and the duet for Rodelinda and Bertarido, “Se il cor
ti perde” (from Tolomeo3). The orchestral coda that
was added to Grimoaldo’s accompanied recitative
“Fatto inferno è il mio petto” at the first revival is
printed as a footnote within the main text.

Rodelinda followed Giulio Cesare and Tamerlano as
the third of a remarkable trio of operatic master-
pieces that Handel composed between 20 February
1724 and 13 February 1725. For all three Nicola
Haym supplied the libretto; in the case of Rodelinda
he adapted Antonio Salvi’s libretto of 1710, which
in turn was derived from Pierre Corneille’s play
Pertharite, Roi des Lombards, first performed in 1652
and published in 1653. Salvi’s changes to Corneille’s
plot, in particular his introduction of Bertarido at a
much earlier stage, produce a far more compelling
drama. Haym removed the character of Unoldo and
changed the allocation of arias so as to shift the bal-
ance away from the minor characters and towards
the main ones. Haym concentrated attention on the
central theme of the opera: the courage and the un-
swerving devotion of a wife to her husband.

The historical background

The principal source for the history of Lombardy in
the Middle Ages is the Historia Langobardorum by
Paulus Diaconus: book 4 (chapter 51) and book 5
(chapters 1–33) provide the background and the his-
torical basis of Handel’s opera Rodelinda.

When Aripert, the king of Lombardy, died in
661 AD he left his kingdom to his two sons: Percta-
rit was to rule in Milan, and Godepert in Pavia.
Soon there developed hostility between the broth-
ers. Godepert sent Garipald, Duke of Turin, to Duke

Grimuald of Benevento, in order to enlist his sup-
port in the conflict with Perctarit. As a reward for
his help, Godepert promised Garipald the hand of
his sister in marriage. (She is not named in the
Historia Langobardorum; in Corneille, Salvi and Haym
she is Éduige/Eduige.) The treacherous Garipald,
however, persuaded Grimuald to seize the throne
of Lombardy for himself. Grimuald killed Godepert
and assumed sovereignty in Pavia. Hearing of this,
Perctarit fled Milan and went into exile. His wife,
Rodelinda, and their son, Cunicpert, were them-
selves sent into exile by Grimuald, who had now
taken control in Milan as well. Garipald was mur-
dered by a dwarf (a former member of the house-
hold of Godepert) in the church of St. John in Turin.
Grimuald married Godepert’s sister. Perctarit re-
turned to Milan, having been promised by Grimu-
ald that no harm would come to him. But rumours
were spread that popular support for Perctarit might
enable him to regain the throne, and so Grimuald
made elaborate plans to have him murdered. The
attempt on Perctarit’s life was unsuccessful, how-
ever, and he escaped with the help of a valet and
his faithful friend Unulfus. On discovering the es-
cape, and the complicity of Unulfus and Perctarit’s
valet, Grimuald showed the magnanimous side of
his nature by praising the two for their fidelity, and
allowing them to join Perctarit in exile in the land
of the Franks. After several years Grimuald died.
When he heard the news Perctarit returned to Mi-
lan, brought his wife and son back from exile, and
assumed once more the throne of Lombardy.

The literary origins

The first dramatized version of these events ap-
peared in the play Pertharite, Roi des Lombards by
Pierre Corneille. Although he abandoned many of
the historical facts and invented new elements, it is
interesting that he based the complex character of
Grimoald on the account of Paulus Diaconus: after
the escape of Pertharite, Grimoald’s courtiers urged
him to have the valet killed. Surprisingly, Grimoald
showed clemency both to him and to Unulphe:
though a usurper and a murderer, he respected the
virtue of loyalty. Among the more radical of Cor-
neille’s changes to the historical account are the re-
turn of Pertharite before the death of Grimoald (the
latter does not happen in the play); the retention of
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Garibalde as the evil power behind the throne (his
treacherous nature, however, is derived from the
historical account of Paulus Diaconus); the contin-
ued residence of Rodelinde and her son in Milan;
and the love of Grimoald for Rodelinde, and of
Garibalde for Éduige. There is no doubt that these
changes make for a more powerful drama. Salvi
clearly saw in them the opportunity for a similarly
compelling operatic libretto: not only the major
changes but also many of the details are retained in
his libretto.

The plot

Bertarido has fled his kingdom following the seizure
of the throne of Milan by Grimoaldo, and is believed
dead. Grimoaldo offers his hand in marriage to Ber-
tarido’s wife, Rodelinda, but she spurns it. Eduige,
Bertarido’s sister, has a claim on Grimoaldo, but he
rejects her. The evil Garibaldo, feigning support for
Grimoaldo, wishes to seize the throne for himself by
marrying Eduige. Bertarido returns from exile in dis-
guise, but is persuaded by his friend Unulfo not to
reveal himself, for fear of compromising the safety
of his wife and son, Flavio. He is horrified to wit-
ness his wife’s apparent capitulation to Grimoaldo.
She, however, frustrates Grimoaldo’s desire by tell-
ing him that she will marry him only on condition
that he kills her son – a deed she knows he cannot
perform. Bertarido is reassured by Eduige that Ro-
delinda is faithful to him; Unulfo brings the news of
Bertarido’s safe return to Rodelinda. Husband and
wife are reunited, but only briefly. Grimoaldo con-
demns Bertarido to death and throws him into
prison. Two plans are made to help Bertarido escape:
Unulfo gains access to the prison with a key given
to him by Eduige; she meanwhile throws a sword
down into Bertarido’s cell. Hearing Unulfo approach,
Bertarido mistakes him for his executioner, and acci-
dentally wounds him with the sword. The two men
escape. Eduige, Rodelinda, and Flavio enter the cell;
finding Bertarido’s cloak and fresh blood, they fear
the worst. Unulfo leaves Bertarido hidden in the
royal garden, and goes to fetch Rodelinda and Fla-
vio. Grimoaldo enters, driven mad by jealousy, an-

ger, love, and remorse for his sins. He falls asleep.
Garibaldo seizes the opportunity and tries to mur-
der him, but is prevented from doing so by Bertari-
do, who kills Garibaldo. Rodelinda is overjoyed to
find her husband alive; Unulfo and Eduige explain
the rescue. Grimoaldo renounces the throne of Mi-
lan in Bertarido’s favour; he will rule in Pavia with
Eduige as his wife.

Handel’s singers and the two revivals

The singers at the first performance (13 February
1725) were:

Francesca Cuzzoni (soprano)  . . . . . . . Rodelinda
Senesino (alto castrato)  . . . . . . . . . . . . . Bertarido
Francesco Borosini (tenor)  . . . . . . . . . . Grimoaldo
Giuseppe Boschi (bass)  . . . . . . . . . . . . . Garibaldo
Anna Dotti (contralto)  . . . . . . . . . . . . . . . . Eduige
Andrea Pacini (alto castrato)  . . . . . . . . . . Unulfo

At the first revival (December 1725–January 1726)
there were two changes: Grimoaldo was sung by
Luigi Antinori (tenor), and Unulfo by Antonio Baldi
(alto castrato).

The singers at the second revival (May 1731)
were:

Anna Strada (soprano)  . . . . . . . . . . . . . Rodelinda
Senesino (alto castrato)  . . . . . . . . . . . . . Bertarido
Annibale Fabri (tenor)  . . . . . . . . . . . . . Grimoaldo
Giovanni Commano (bass)  . . . . . . . . . . Garibaldo
Antonia Merighi (contralto)  . . . . . . . . . . . Eduige
Francesca Bertolli (contralto)  . . . . . . . . . . Unulfo

Since the voice types remained essentially the same
throughout the three performance runs, Handel’s
changes for the first and second revivals must have
been prompted – at least in part – by the different
technical abilities of his new singers.

The changes that Handel made for the two reviv-
als are summarized at the beginning of the Ap-
pendix, which also includes guidance on the recon-
struction of the revival versions, together with the
music that Handel composed for these revivals.

Andrew V. Jones
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